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Mythen zum Thema Berufung – Erfolg ist kein Beweis für Berufung! 
 
Blogartikel Susanne Füller 4.5.2023 

 

 
 
 
HEUTE RÄUME ICH MAL MIT EIN PAAR MISSVERSTÄNDNISSEN ZUM THEMA BERUFUNG AUF! 
 
Viele glauben, wenn man erfolgreich ist, hat man seine Berufung gefunden. Aber das ist nicht 
zwingend so. 
Und noch viel mehr Menschen glauben, dass man automatisch erfolgreich ist (und glücklich), wenn 
man endlich seine Berufung gefunden hat. Aber auch das stimmt so nicht. 
 
WAS stimmt ist, dass wenn man der Freude folgt und an seiner Persönlichkeit arbeitet, man früher 
oder später auch an dem Thema Berufung nicht vorbeikommt. 
UND, wenn man dann auch noch kontinuierlich an seiner Berufung arbeitet, sich Ziele setzt, diese 
verfolgt, andere Dinge (zumindest mal zeitweise) zurückstellt und mit Freude jeden Tag ALLE 
Dinge erledigt, die damit zusammenhängen (JA, auch eine Steuererklärung gehört dazu!)....ja, dann 
kommt man tatsächlich früher oder später auch am ERFOLG nicht vorbei. 
 
So spirituell der Gedanke mit der Berufung für viele sein mag, es hängen ganz elementare 
Aufgaben daran, die es zu erledigen gilt, sonst wird es nix mit der Berufung! 
 
WELCHE KÖNNTEN DAS SEIN? 

 Ego bearbeiten, denn ein großes Ego hat mit Spiritualität nicht viel zu tun! 
 Selbstliebe entwickeln, denn man wird sich in der Berufung aus der Komfortzone 

herausbewegen müssen, was ohne gewachsene Selbstliebe einfach nicht funktionieren 
wird (Ich weiß, wovon ich rede! Ich habe meine Komfortzone in der Berufung mehrere Male 
verlassen müssen!) 

 Geldhindernisse aus dem Weg räumen, sonst wird es mit dem finanziellen Erfolg schwierig, 
auch in der Berufung (Auch hier habe ich mehrere Male "nacharbeiten" müssen in meiner 
Berufung, denn das Thema Geld ist sehr komplex und das läuft leider nicht so ganz von 
alleine aufs Konto!) 

 Sich konkrete Ziele in der Arbeit setzen und diese konsequent verfolgen und sich nicht 
ablenken lassen! 
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 Die richtigen Prioritäten setzen, denn auch eine Berufung ist ein Job, den es zu erledigen 
gilt und der nicht automatisch von alleine nebenherläuft! 

 
Seine Berufung leben zu dürfen und davon auch noch leben zu können, ist wirklich Geschenk. Aber 
das Geschenk muss – wie zu Ostern – erst einmal gefunden werden und das Auspacken ist auch 
nicht so leicht. Da kann man sich schon mal in der einen oder anderen Schleife verheddern und 
sich vom allzu bunten Papier ablenken lassen!  
 
Hast du mit den o.g. Themen noch so deine Schwierigkeiten? 
Dann melde dich gerne bei mir und wir räumen mal ordentlich auf! 
 
Kontakt: info@susannefueller.de 
 
Alles Liebe, 
Susanne 
 
 

 
 
 


